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-220 u hoh wingen iſt die Berechtigung nicht abzuſprechen,
e von Ehe en ſte dahin zielen, das Leben, die Geſundheit,

n materielle Wohl der Arbeiter, unter Anerken
hen cent der rechtlichen und ſittlichen Grundlagen
iele die Höhe en eter Geſellſchafts- und Staatsordnung unter

ränkung auf das vpraktiſch Mögliche und Er
ris. e zu ſchützen und zu befördern. In ſolchen
r e lich arbeiterfreundlichen Beſtrebungen werden
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en c. A. die lehteren ihren überſpaunten Phantaſtereien
e herb c n ihrer aufhetzenden Agitation viel zu ſehr nach
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Feinhet ine n Rebelbildern und revolutionären Aufhetzungen.
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Eiſenbahnen, Bergwerken, Steinbrüchen, Grä
ien und Fabriken vorkommen. Eine Aus-
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Gefahr verbundene gewerbliche Anlagen iſt
m das Ziel einer Reihe von Anträgen, die von
honalliberaler, fortſchrittlicher, klerikaler und ſo

rn bemokratiſcher Seite geſtellt worden ſind. Die
en ſ ſige und zwar gegen den heutigen geſetzlichen
von men e. tand erweiterte Abgrenzung des mit einer be

deren Schadenserſahpflicht des Unternehmers zu
enden Gebiets der gewerblichen Anlagen iſt

an In gemeinſame Ziel dieſer Anträge und eine der
in ſten Aufgaben der gewerbepolitiſchen Geſetz

Ang. Verbunden damit wird auch die Erwägung
R müſſen, ob nicht die Frage der Beweislaſt
er andern Regelung zu unterziehen iſt. Nach
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n ebsunternehmer, bei andern Gewerben aber dem
m ſtſchädigungsberechtigten zu. Der ſocialdemokra

Antrag will die Beweislaſt ganz allgemein
n Unternehmer zuſchieben, während die andern

hören ſüräge dieſe Frage mehr oder weniger offen laſſen

mann re die Regelung in einer „der Natur des ein
nen Gewerbebetriebs entſprechenden Weiſe em
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ß pn, ung dieſer Verpflichtung auf andere mit beſon

Honnktag den 14. Kpril. 1878.

geſetzgeberiſche Verhandlung zu einer Vereinbarung

führen. 4Dolikiſche Aeberſicht.
Die Ausſichten auf eine befriedigende Löſung der

orientaliſchen Angelegenheiten ſind wieder etwas
beſſer geworden. Der „ehrliche Makler“ wird
bald an die Arbeit gehen können. Wie ein an
geblich beſtens verbürgtes Telegramm des „Berl.
Tgbl.“ aus London mittheilt, werden auf dem
Kongreſſe, deſſen Zuſammentreten in Lon
don maßgebenden Orts nunmehr für
geſichert gehalten wird, mit Zugrundelegung
des Pariſer Vertrags die Friedenspräliminarien von
San Stefanv allen an demſelben theilnehmenden
Staaten zur freien und vollen Discuſſton unter
breitet werden und erwartet man auf dieſer Grund
lage eine allgemein befriedigende Löſung, welche als
„europäiſcher Vertrag des Berliner Kongreſſes vom
Jahre 1878“ die endgültige Beilegung der Orient
wirren herbeiführen und gewährleiſten wird. Auch
das „Journal de St. Petersbourg“, das Telephon
für Gortſchakoffs geheime Wünſche, ſchlägt einen
ſehr friedfertigen Ton an und ſagt, der Vertrag
von San Stefano ſei lediglich die Form geweſen,
die den Konſequenzen des Kriegs gegeben worden
ſei, um die Türkei an die Wünſche Europas, deren
Erfüllung ſte verweigert habe, zu binden. Wenn
die Mächte andere Mittel fänden, ihre Intereſſen
mit den Umgeſtaltungen im Orient in Einklang

keinen beſſeren Wunſch, als daß darüber diseutirt
und der Präliminarvertrag in dieſem Sinne ab
geändert werde, vorausgeſetzt, daß durch dieſe
Löſungen der Erfolg des Krieges nicht in Zweifel
geſtellt werde, der ſo viel Blut gekoſtet hat, und
daß durch dieſe Löſungen den Opfern Rechnung
getragen werde, die von Rußland gebraucht wor
den ſeien, um allein Dasjenige zum Ziel zu führen,
was Europa für nothwendig erachtet habe, das zu
realiſtren aber Europa nicht Gefahr laufen wollte.
Hoffen wir alſo das Beſte.

Daß ein anderer Wind weht, ſpürt auch
Rumänien. Der erſten Drohung des Czaren iſt

keine zweite gefolgt, im Gegentheil iſt die rumäniſche

Proteſtnote gegen den Artikel 8 des Friedensver
trages von San Stefano, welcher von dem Aus
tauſch der Dobrudſcha hanbelt, iſt in ſo fern nicht
wirkungslos geblieben, als der diplomatiſche Agent
Rußlands, Barbn Stuart, nunmehr den Abſchluß
einer neuen Convention mit Rumänien betreibt,
um das Durchzugsrecht durch Rumänien für die
ruſſiſchen Truppen während der ganzen Dauer der
Occupation Bulgariens ſicher zu ſtellen.

Im ungariſchen Reichstage haben ſich die Frac
tionen, welche die Politik des Miniſteriums Disza
bekämpfen, verſchmolzen. Die äußerſte Linke, aus
31 „Unverföhnlichen“ beſtehend, hat ſich indeß der
Fuſion nicht angeſchloſſen, wird aber bei Abſtim
mungen, die gegen das Cabinet Tisza gerichtet ſind
natürlich mit der Oppoſition ſtimmen. Die nete
Partei nennt ſich „die vereinigte Oppoſition und
zählt zuſammen ca. 116 Mitglieder. Jm Verein
mit der „außerſten Linken und den Sachſen kann
dieſe Oppoſition dem Cabinet Tisza, das kaum
mehr über 160 unbedingte Anhänger verfügt, ver

zu bringen, ſo habe das Petersburger Kabinet

nur hervorzuheben: eine energiſche auswärtige Po
litik und Beſeitigung des Tiszaſcheu Ausgleichs
werkes. Unter erſterem Punkt iſt eine Kriegs
politik zu verſtehen, denn es heißt im Programm
ausdrücklich daß Rußland von der Donau urück
geworfen werden müſſe. Was die Beſeitigung
des Ausgleichs anbelangt, ſo kann dieſer Programm
heil am eheſten in Erfüllung geben freilich nicht
ohne mächtige Rückwirkung auf die innere Lage
Oeſterreich Ungarns, weshalb denn auch die Fuſton

politiſch ſehr bedeutſam iſt.
Die Finanzen Frankreichs gedeihen ünter dem

gegenwärtigen Regimente recht wohl. Das Er
ragniß der indirecten Steuern für den Monat
März ſchließt mit einem Plus von 8.281000
Fres. über die Voranſchläge des Budgets ab und
zwar vertheilt ſich daſſelbe wie folgt Einregiſtrirung
Und Steinpel 2,358,000, Zölle 2,846,000, in
directe Steuern 2550,000, Poſt 532,000 Fres.
Für das ganze erſte Vierteljahr 1878 beläuft ſtch
das Mehrerträgniß auf 13,504,000 Fres. gegen
die Voranſchlage und auf 10,237,000 gegen das
Erträgniß der entſprechenden Periode des Vorjahres:

Die belgiſche Repräſentantenkammer hat einen
Geſetzentwurf beteeffend die Vermehrung der Zahl
der Mitglieder des Senats und der Kainmer und
zwar des Senats um A und der Deputirtenkammer
um 12 Mitglieder beſchloſſen.

Jn China iſt in Folge großer Hitze abermals
eine ſchreckliche Hungersnoth ausgebrochen.

Der Schah von Perſten hat 25 Millionen
Francs Reiſegeld mit nach Europa genommen, da
er, weil er incognito reiſt, ſich nicht zu ſeinen
Vettern auf Europas Thronen ins Quartier legen
und bei ihnen naſſauern kann. Seine getreuen
Unterthanen werden die Schmachtriemen um man-
ches Loch enger ſchnallen müſſen, ehe ſte dieſes
Geld zuſammengehungert haben. Bezeichnend iſt,
daß am Tage nach der Abreiſe ſeiner Majeſtät
in Teheran unter dem Militair eine Meuterei we
gen rückſtändigen Soldes ausbrach. Wahrſcheinlich
hat der Schah die Kriegskaſſe mit eingeſteckt.

Deutſchland
Die liberalen Parteien des Reichstages haben

ſich bezüglich des Tabaksſteuergeſetzes und überhaupt
dee Steuerprojecte der Regierung ſchlüſſtg gemacht.
Die nationalliberale Partei hat ſich einſtimmig
gegen das Monopol, ſowie überhanpt gegen jede
Form der Beſteuerung des Tabaks, welche in ihren
Erträgniſſen dein Monopol gleichkommen würde,
erklärt. Die Fraction wird, wie die „Magd. Ztg.
exfaährt, in Folge dieſes Standpunktes die Tabaks
enquétevorlage zwar nicht verwerfen, wohl aber
dieſelbe inſofern abandern, daß bei Bewilligung der
darin geforderten Mittel kein Zweifel darüber ent
ſtehen kann, daß man dieſe Gelder nicht zur Vor
bereitung für die Einführung des Monopols ge
währt, ſondern vielmehr lediglich zur Auffindung
eines Beſtelterungsmodus des Tabaks, der, ohne
den Handel, den Bau und die Jnduſtrie
des Tabaks zu zerſtören, eine nicht unbe
deutende Mehreinnahme aus dem Tabak dem Reiche
gewähren würde. Jm Laufe der langen und ſpan
nenden Discuſſton wurde u. a. auch hervorgehoben,
daß das engliſche Syſtem welches bekanntlich den

haängnißvoll werden. Das Programm der neuen
en. Auch über dieſe drage wird die künftige Partei iſt recht kunterbunt, als wichtig iſt daraus

Tabaksbau im Lande einfach verbietet) für unſere
deutſchen Zuſtände abſolut unannehmbar iſt. Die



Beſchlüſſe, welche die Fraction gefaßt hat, waren
von dem Vorſtande derſelben vorher in längeren
Berathungen vorbereitet und formulirt worden. Auch
der Vorſtand hatte die obigen Beſchlüſſe einſt im
mig gefaßt. Als ſelbſtverſtändlich wurde bei der
Berathung allgemein anerkannt, daß eine Steuer
reform ohne vollſtändige Waährung der
conſtitutionellen Rechte der Volsver-
tretung (der conſtitutionellen Garantien) über
haupt niemals und unter keinen Um
ſtänden gut geheißen werden könne. Die
oben mitgetheilten Beſchlüſſe ſollen nicht etwa als
Anträge der nationalliberalen Fraction im Plenum
geſtellt werden, ſondern haben den Zweck, die Stel
lung der Fraction nach außen, den Wahlern gegen
über deutlich und genau zu kennzeichnen. Auch
der Reichskanzler ſoll keinen Augenblick mehr im
Zweifel darüber ſein können, welche Anſicht die
größte Fraction des Reichstages gegenüber ſeinem
Tabaksſteuerplane hegt, zumal er ja eine Stellung
nahme des Parlaments zu der Frage der Steuer
reform durchaus und zu verſchiedenen malen ge
wünſcht hat. Als diejenigen Objecte, welche mit
einer erhöhten indirecten Steuer belegt werden ſollen,
um die Finanzen des Reiches auf eigene Füße zu
ſtellen, wurden von verſchiedenen Seiten, neben dem
Tabak, das Bier, der Zucker und der Kaffee be
zeichnet, auch der Wein. Die Fortſchritt s
partei beſchloß in ihrer Fractionsſitzung, ſich über
haupt gegen neue Steuern auszuſprechen und dem
zufolge den Geſetzentwurf pure abzulehnen Die
Gruppe Löwe iſt einſtimmig, wie die National
liberalen, gegen das Tabaksmonopol und hat be
ſchloſſen, in dieſem Sinne bei Berathung der En
quétevorlage eine Reſolution im Plenum einzu
bringen. Die Conſervativen und das Cen
trum haben noch keine Berathung hierüber gehabt.

Der Publikation des jetzt feſtgeſtellten Reichs
haushaltsetats (ſtehe unter „Parlament. Nachr.“)
wird in aller Kürze entgegengeſehen, da der vor
jährige Etat nur bis Ablauf des Monats April
reicht. Nach dem Erſcheinen des Etats ſoll ſofort
mit der Organiſation des Reichsfinanzamts vor
gegangen werden. In Abgeordnetenkreiſen hält
man daran feſt, daß eine der hervorragendſten
Aufgaben der neuen Reichsbehörde in der endlichen
Durchführung der Entwürfe über die Verwaltung
Einnahmen Und Ausgaben des Reichs und über
den Rechnungshof zu ſuchen ſein wird. Mit
den rückſtändigen Juſtizgeſetzen wird ſich der
Reichstag ſofort nach Wiederbeginn der Arbeiten
beſchäftigen. Bezüglich der Anwaltsordnung iſt
der Abg. Dr. Wolffſon bereits mit der Bericht
erſtattung beſchäftigt. Hier werden, namentlich
wegen der Localiſtrungsfragen, umfangreiche De
batten nicht zu vermeiden ſein dagegen iſt ſchon
jetzt mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß
wegen der Gerichtskoſtengeſetze volle Uebereinſtimmung

zwiſchen der Commiſſion und der Regierung zu
erwarten iſt und im Plenum eine en bloc- Annahme
möglich ſein wird. Ein Nachfolger des beur
laubten Präſtdenten des evangeliſchen Oberkirchen
raths, Dr. Herrmann, iſt noch immer nicht ge
funden. Neuerdings nennt man wieder das Mit
glied des Oberkirchenraths Dr. Hermes, einen
Juriſten, dein man Fähigkeit, ſich in die Verhält
niſſe zu ſchicken, zuſchreibt. Seine Perſon könnte
alſo wohl dem Cultusminiſter genehm ſein.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag ſetzte an Freitag die dritte

Berathung des Haushaltsetats fort. Zu Cap. 1
der Einnahmen (Zölle und Verbrauchsſteuern)
die Ausgäben ſind am Donnerstag genehmigt
worden hat das Haus in zweiter Leſung be
ſchloſſen, mit Rückſicht auf die Zunahme der Be
völkerung 2 pCt. hinzuzuſetzen und daher im
Ganzen zu bewilligen 250,326,840 Mark. Die
Abg. v. Maltzan-Gültz und v. Seydewitz bean
tragten die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen
und daher nur zu bewilligen 245,458,300 Mark.
Indeſſen wurde Seitens des Hauſes hierauf micht
eingegangen und die Beſchlüſſe der zweiten Leſung
genehmigt. Zum Etat für Poſt und Telegraphen
weſen haben die Abgg. Lingens und Gen. den

auch gewillt, ſich perſönlich an den Berathungen
zu betheiligen.
gleichzeitig eine Aus

und Geräthſchaften zum Betriebe derſel
u von Hefen, Mehl und Backingredienzien ſtatt

nden.
an Mitgliederzahl vermehrt
eine recht rege Betheiligung.
vinzialverband hat die Vorſchriften für das Ein

Feſttagen die entſprechende Zeit gewährt werde, um
am Gottesdienſte theilnehmen, ſowie ſich vom
Wochendienſte ausruhen zu können.“ Derſelbe
wurde, nachdem der Generalpoſtmeiſter die ſachliche
Undurchführbarkeit dargethan, mit großer Mehrheit
abgelehnt. Darauf ritt Majnnke wieder ſein
altes Steckenpferd von der Entziehung des Poſt
vertriebs in ElſaßLothringen für verſchiedene Zei
tungen. Auf ſeine Anfrage, ob der Vertrieb wieder
freigegeben ſei, antwortete der Generalpoſtmeiſter,
daß er davon nichts wiſſe. Ein Antrag v. Ber
nuth und Gen., die in der zweiten Leſung ab
gelehnte Gehaltserhöhung für die Poſträthe wieder
in den Etat aufzunehmen, wird trotz warmer Be
fürwortung ſeitens des Generalpoſtmeiſters abge
lehnt. Ein Antrag Richter, den Antheil des
Reiches an dem Reingewinn der Reichsbank mit
2 Mill. Mark ſtatt mit 15 Mill. in Anſatz zu
bringen, wird mit großer Mehrheit angenommen.
Jm Capitel „Matricularbeiträge“ tritt in ſo fern
eine Aenderung ein, als die in der dritten Leſung
beſchloſſenen Mehrdewilligungen eine Erhöhung der
Matricularbeiträge um 37,000 Mk. bedingen.
Die Matricularbeiträge werden demnach in Höhe
von 81,145,516 Mk. bewilligt. Der Etat iſt
hiermit erledigt. Das Etatsgeſetz wird ohne Debatte
angenommen mit den durch die Beſchlüſſe der
dritten Leſung herbeigeführten Modificationen,
Der S 1 des Geſetzes geſtaltet ſich folgendermaßen
Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Haus

haltsetat des deutſchen Reiches für das Etatsjahr
1878--1879 wird in Ausgabe auf 536496800
Mk., nämlich auf 415,508,755 Mk. an fort
dauernden, und auf 120988045 Mk. an ein
inäligen Ausgaben, in Einnahme auf 436496800
Mk. feſtgeſtellt. Ferner werden ohne Debatte in
dritter Berathung die Geſetze, betreffend die Er
ſparniſſe an den von Frankreich für die deutſchen
Occupationstruppen gezahlten Verpflegungsgeldern
und betreffend die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen für Poſt Und Tele
graphen, der Marine, des Reichsheeres und zur
Durchführung der Münzreform auf Grund der in
zweiter Berathung gefaßten Beſchlüſſe angenommen
Den Schluß der Tagesordnung bildete der folgende,
von faſt ſämmtlichen Mitgliedern der national
liberalen Partei unterzeichnete Antrag der Abge
ordneten Lasker und Buhl: In Veranlaſſung der
in der Verhandlung vom 5. April 1878 von
Seiten des Bundesraths gemachten Mittheilung,
daß derſelbe beabſichtigt, den Eſſig, welcher aus
den ſüddeutſchen Staaten in die Staaten der
Branntweinſteuergemeinſchaft eingeht, einer Ueber
gangsabgabe zu unterwerfen, erklärt der Reichstag
daß die Einführung dieſer Uebergangsabgabe nur
im Wege der
Derſelbe wird angenommen.
der Präſident dem Hauſe
Einladung der Admiralität zu der Taufe des
Schiffes „Bayern“. Es wird beſchloſſen, den Ge
ſainmtbeſüch des Reichstages freundlich dankend
abzulehnen und nur eine Deputation, beſtehend
aus einem Präſidenten, zwei Schriftführern und
14 Mitgliedern des Hauſes nach Kiel zu enſenden.
Nächſte Sitzung Dienſtag den 30. April,
bis zu welchem Tage der Reichstag ver
tagt iſt.

Provinz und Um
S Der ſächſiſche Provinzialverband

gewerbtreibender Bäcker wird ſich auf dem
dritten Verbandstage des deutſchen Baäckerverbandes
„Germania“, welcher am 18., 19. und 20 Auguſt
in Leipzig abgehalten wird, nicht allein durch Dele
girte vertreten laſſen, viele Mitglieder deſſelben ſind

Schließlich macht
Mittheilung von der

gegend.

An den Zenannten Tagen ſoll
ſtellung von Erzeugniſſen der
Pfefferküchlerei, von Maſchinen

ben, ſowie

Bäckerei, Conditorei,

Da der Verband ſich um das Doppelte
hat, hofft man auf
Der ſächſtſche Pro

Antrag eingebracht „Den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, darauf Bedacht zu nehmen, daß den
Poſt und Telegraphenbeamten an Sonn und

ſchreiben und die
durchgeführt und
Meiſter Mitglieder

Prüfung der Lehrlinge vollſtändig
beſcheinigt dieſelbe nur, wenn die

Jnſeratentheil.

lage von H. Schönlein in Stuttgart erſchein
„Bibliothek
Wiſſens“.

Reichsgeſetzgebung erfolgen kann.

dieſem Grunde hat ſich denn auch die M b n u
itg ſtgte, ein

zahl des Verbandes erheblich vermehrt; die hin
befürchten näulich, daß ſte ſpä n
mehr erhalten werden, er di

S Die Erlaubniß zür Anfertigung
Vorarbeiten für eine Secundärbahn n
tenberg nach Torgau iſt einem, behufs Hſh
derſelben zufammengetretenen Localcomite z Arac word
Stadtrath Dr. Cohn zu Martinikenfelde
worden.

guſt in Weißt
fels ſtatt. Es wird damit eine Ausſtellunſ
Ausrüſtungsgegenſtänden c. verbunden werden
meldungen zu der Ausſtellung ſind bis n
Juli an das Commando der freiwilligen ſ.
wehr in Weißenfels zu richten. t

Allen Freunden und Beſuchern des h a en ſe
thales wird die Nachricht willkommen ſn n
ſte künftig nicht mehr die anſtrengende Herentt nun
oder das ſtaubige, unwegſame Steinbachtſal h nen
züſteigen brauchen wenn ihre Wanderung vo alle
Ebene aus dem Hexentanzplatze gilt, ſonden n
jetzt ein neuer, ſchöner und bequemer We wenn
dieſem vielbeſuchten Punkte hinaufführt, u hrivatin
von Weitem ſind die Zickzacklinien des lange
gehrten Pfades ſichtbar und zeigen die Stellen
derſelbe beginnt und endet.

Jn Bernbürg hat am 10. d. wiſt Ro
des Gewitters der Blitz mehrfach eingeſchlagen, Fort
jedoch beſondern Schaden anzurichten. n Midchen

Localnachrichten. S n ähfach
Merſeburg, den 14. April 1879 ſchön
Jm Caſino iſt uns gegenwärtig Gegner e

heit geboten, uns am Rollfchlittſchühlanſ n ihr
Gſchthenzu ergötzen. Das Nähere findet der Lſerh
u ausge
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an Spinteret, welche 63,000 Spindeln hatte und 900

daß e. e beſchäftigte, ein Raub der Flammen geworden.
e ſpitt Der Himmel ſei uns gnädig!) Nach Berichten aus

wenn di ſteht eine Kleiderrevolütion bevor, welche zur
t hat, daß ichen Folge haben dürfte, daß die Crinolinen
liedern be eingeführt werden.
macht m Wahnſinn In Celle verbrannte vor Kurzem

I werden, Hjährige junge Mutter ihr 7 Wochen altes Kind
niß i Anſtht dem Stubenofen, wahrſcheinlich in einem Anfall
ne Secundt Krſinn. Als die Mutter wieder zu ſich gekommen,
au ſt e ärſh ſie ihr Kind, das bereits in vollen Flammen
n em h und verbrannt war. Die unglückliche Muttter iſt
ngetretenen Loun ernehmen nach dem Wahnſinn verfallen und in ein
ohn zu Mag enhaus gebracht worden.

Der durch den Fall Konitzer) bekannte Steuer
ir. ger Hützer in Münſtereifel iſt wegen eines Kaſſenerban s von 39000 Mk. verhaftet worden ſeit kurzer

und 12, An er dritte Fall von Veruntreuungen, welche durch
vird damit e u beamte im Gerichtsbezirke Bonn verübt worden ſind.
tändenn iſt fur Steuerzahler) Zum Troſte unſerer

ver in ühlenden Leſer wollen wir die Steuerzuſchläge an
uötlung h die in einigen weſtfäliſchen Städten erhoben

n mando der u Dortmund 200, Witten 300, Solingen 312,

s wich 320, Hattingen 350, Hagen 400, Gladbach
den ind 9 Varmen 520 und Haspe und Remſcheid 700 pCt.
n nd With ſof iſts aber ein ſchlechter
Nachricht will im (Ein wahrhaft toleranter Mann) muß der Lehrer

iehr die äirnn in Heßloch bei Darmſtadt ſein. Es iſt eine be
Untweſſine S n Anwiderſprochene Thatſache daß derſelbe

am Se Religionsunterricht ertheilt, nämlich romiſch
wenn iſt V ſchen und altkatholiſchen. Wie nun der

erentanſplaße h er Ztg. mitgetheilt wird, iſt dem Genannten jetzt
höner und heem enehmigung des Miniſteriums geworden, in der
i Punkte h v er den katholiſchen Religionsunterricht öffentlich,n Punkte hnuſſ atholiſchen privatim zu ertheilen hat.

die Jichaclnen

thar und in Die Feenprinzeſſin.
d endet,

ürg hat an h Roman.
litz mehrfach ehe (Fortſetzung.)
haden an s junge Mädchen hatte etwa volle Mittel
Tun und war ſchlant, wie eine Tanne des Waldeslnachricht/n hſen. Ein einfaches graues Ripskleid um

den 14. l die vollendet ſchönen, jungfräulichen Formen
iſt uns ggeintn ungekünſtelten Locken floß ihr das ſchwere,

m Rollſchlitſonde Haar über Hals und Nacken. Ueber
Nähere find üeizende Geſichtchen lag der Schmelz unent

er Unſchuld ausgebreitet, und der Blick der
bauen Augen wußte noch nicht was

i iſches 8r I erie und Leidenſchaft war.
lein in en M haben wir die Prinzeſſin murmelte der

Unterhaltin meiſter halb zum Secretair gewendet, vor ſich

tritt n a nn führ er laut fort:
un ceie heißen Sie, mein Kind
Sein ſt n nna König,“ erwiderte die Angeredete.
f. a a ſind Sie ja ſchon von Geburt aus eine
e ſtehenden n kſſin, ſcherzte der Balletmeiſter, „Sie wollen

e L n dem neuen Stück mitwirken

a 9 t Si ſoobele von n bitte Sie recht ſehr darum, mich zuzu
Rußland von
älkergeuhpe d Nwiß, gewiß, Sie ſollen im Triumphzug die

G, An S. 2m n Zuleika machen, notiren Sie das, Herr

5. Weiden Se ſt Du, Anna,“ rief jett ihre Freundin,
n Scn dadn ſie eingeführt,“ habe ich Dir nicht gleich
iscellen daß Dich der Herr Balletmeiſter ſofort zur
und Veſ ſſn machen würde, nachdem er Dich geſehen
en geitin et dazu viel beſſer, als die alte, aufge

ehmann, die ſich einbildet, nur ſie könnte
hen Figuren verwendet werden.

i M 99 g in itken. Fräulein Schulze wird Jhnen das
e in Betreff der Proben mittheilen

hen 2 n winkte er verabſchiedend mit der Hand
ha n e Made ſchen entfernten ſich.ch die Thüre hinter ihnen geſchloſſen hatte,

e plhe un Balletmeiſter zum Secretair:
re gelang un hätten wir ja init einem Male eine Prin

und eine ſo ſchöne, wie wir ſte uns kaum
u Sn ſo en können, die wird Manchem den Kopf

anntlich aßigten en.

rmaß en rean wird ſte,“ entgegnete Herr Müller, indem
eun Schreibereien zuſammenpackte.

a en hen hatten den Ausgang des Theaters
e

u nWeh ha außen auf der großen Freitreppe ſtanden
nr An unge Herren, welche die Vornbergehenden

lrtench 91hen u e

Schüchtern drängte ſich Anna und ihre Freundin
an denſelben vorbei.

„Sehen Sie mal Schmuhl, die ſind niedlich,“
ſagte, auf die Mädchen zeigend, einer der Herren
zu ſeinem Nachbar, in welchem wir unſeren Be
kannten aus dem erſten Kapitel, Herrn Mendel
Schmuhl, wiedererkennen.

Der Angeredete drehte ſich raſch herum und
ſtülpte den Zwicker auf die Naſe.

Dann aber nahm ſein Geſicht einen etwas
ſchafsmäßigen Ausdruck an und er ſperrte den
Mund über alle Gebühr weit auf.

Er hatte in Anna die ſchöne Blumenverkäuferin
erkannt.

Die Mädchen waren ſchon längſt verſchwunden
und immer noch ſtarrte Mendel nach der Richtung
hin, welche ſte genommen, und er dachte erſt wieder
an ſeine Umgebung, als der Herr, welcher ihn
vorher ängeſtoßen, ihm abermals einen gelinden
Rippenſtoß verſetzte und ſagte:

„So laufen Sie den Beiden doch nach, Schmuhl,
Sie ſcheinen ja ganz hin zu ſein

„Unſinn,“ brummte Herr Mendel, „ich dachte
an etwas ganz anderes, als an die Mädels.“

„IJch wills ſchon glauben lachte der andere,
gehen Sie mit?“

„Wohin
„Zu Borchardt, es giebt dort friſches Hirſch

filet.“
„Danke dafür ich will lieber einmal nach hinten

gehen.
„Mit dieſem „nach hinten meinte Herr Schmuhl

die Bühne, auf welcher ſoeben Probe abgehalten
wurde.

Der andere Herr verabſchiedete ſich und Mendel
ging ins Innere des Theaters.

Die Bühne und die zu derſelben gehörigen
Räumlichkeiten eines Theaters, ſind außer den
Mitgliedern nur wenigen Bevorzugten zügänglich.
Zu dieſen gehören außer den Rezenſenten und
ſonſtigen Vertretern der Preſſe auch die ſogenannten
Theater Habitués, daß heißt ſolche Leute, welche
eine eigene Loge beſitzen und die Direktion dadurch
unterſtützen, daß ſte zu jeder neuen Vorſtellung
eine ganze Reihe von Sitzen nehmen. Dafür
haben ſie das Recht, ſich in den Proben und
während der Vorſtellung hinter den Kouliſſen zu
bewegen und die bekannten Liebesverhältniſſe mit
den hübſchen Schauſpielerinnen und Ballerinen
anzuknüpfen. Der Herr Direktor, der ſonſt gegen
alle Welt ziemlich grob und kurz angebunden iſt,
iſt ihnen gegenüber die Höflichkeit und Liebens
würdigkeit ſelbſt, und Regiſſeür und Jnſpizient,
denen dieſe Herren überall im Wege zu ſtehen
pflegen, müſſen es ebenfalls ſein.

Herr Mendel gehörte zu dieſen Bevorzugten,
denn ſein Vater hatte eine Balkonloge gemiethet
und er ſelbſt nahm zur erſten Vorſtellung eines
neuen Stückes ſtets fünfundzwanzig Billets, die er
an ſeine Bekannten verſchenkte was Wüunder,
wenn ſich ihm die ſonſt ſo ſtreng verſchloſſen ge
haltenen Thüren bereitwilligſt öffneten.

(Fortſetzung folgt.)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Bekanntmachung
Weiträge zur Kandelskanmer in Halle a/S. bekreffend.
Die von der Handelskammer zu Halle aS. auf die

beitrags pflichtigen Wahlberechtigten, nämlich auf die
in die Handelsregiſter des Bezirks eingetragenen Handel,
Gewerbe und Bergbautreibende, ausgeſchriebenen Be
träge für das Jahr 1878 betragen 9 Pf. von 1 Mark
Gewerbeſteuer (9 Procent) und werden in dieſer Höhe
für das platte Land durch die Königlichen Kreiskaſſen
und für die Beitragspflichtigen der Städte durch die
ſtädtiſchen Steuer Recepturen eingezogen.

Merſeburg, den 20. Februar 1878.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehendes im Amrsblaätte 1878 Stück II Pr. 317
abgedruckte Reſeript der Königlichen Regierung hierfelbſt
wird den Beitragspflichtigen der hieſigen Stadt in Er
innerung gebracht mit dem Bemerken, daß die desfallſigen
von ihnen zu entrichtenden Beiträge innerhalb 8 Tagen
an unſere Stadt Hauptkaſſe zu entrichten ſind.

Merſeburg, den I. April 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die in Zeiträumen von 6 Jahren
ſtattfindende Muſterung der im Kreiſe vorhandenen Pferde
zum Zwecke von Mobilmachungen ſöll wiederum in dieſem
Frühjahre laut der Bekanntmachung vom 20. März 1878
Kreisblatt Stück Nr. 40 von dem Königlichen Landrath

von Helldorff und einem Militair-Commiſſarius abge
halten werden.

Die Muſterung der Pferde ans der hieſigen
Stadt findet

am 2. Mai cr., Vormittags 10 Ahr,
an den Scheunen vor dem Sirxtithore ſtatt,
und find von derſelben nur ausgeſchloſſen:

a. die Fohlen unter 3 Jahren,
b. die Hengſte,
c. die Stuten, die entweder hochtragend ſind, oder noch

nicht länger als 8 Tage abgefohlt haben, worüber
jedoch eine Beſcheinigung vorzulegen iſt,

d. die Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten,
e. die Pferde der Aerzte und Thierärzte, welche zur

Ausübung ihres Berufes nothwendig ſind,
f. die contractlich zu haltenden Poſtpferde.
Die Nichtgeſtellung von Pferden, ſoweit ſolche er

folgen muß, ſowie die nicht pünktliche und ordnungs
mäßige Vorführung derſelben wird mit einer Executiv
ſtrafe von 20 Mark für jedes Pferd geahndet werden.

Merſeburg, den 12. April 1878.
Der Magiſtrat

20 Mark Belohnung
In vergangener Nacht ſind in den neuen Anlagen

an der Chauſſeeböſchung hinter dem Kriegerdenkmal vor
dem Gotthardtsthor Sträucher aus der Erde geriſſen und
vernichtet. Obige Belohnung erhält derjenige, der uns
den Thäter ſo nachweiſt, daß wir ihn zur gerichtlichen
Beſtrafung ziehen können.

Merſeburg, den 11. April 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Wollwagaren- und Ladeneinrichtung
Auckion in Merſeburg.

Mittwoch den 17. d. M., von Vormittags 9 Uhr
an, ſoll Geſchäftsaufgabehalber im hieſigen Rathskeller
ſaale eine Ladeneinrichtung, 1 Mehlkaſten, 1 Decimal
und 1 kleine Waage, ca. 200 Pfund Wolle und Baum
wolle c. meiſtb. gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 10. April 1878.
A. Rindtleisch,

Kreis-AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Kohlen- Verkauf.
Von heute ab offeriren wir zu Sommerpreiſen

ab Grube Delbrück bei Dieskau
Prima-Briquettes mit 55 Pf. pro Centner,
DampfNaßpreßſteine, großes Format und vor

züglich feſt gepreßt mit 9 Mk. 25 Pf. pro
ſehen mit 30 P

geſiebte Knorpel mit f.Streichtohle (Oberſtöt) mit 27 Pf. rv Hectol.
Halle a/S., den 9. April 1878.

Die Gruben- Verwaltung.
Fleiſcherei- Verpachtung.

Einem Fleiſcher, der ſich etabliren will, wird ein ſehr
er Geſchäft nachgewieſen durch die Exped.

Bl.
De von Frau Wolf zum Verkauf von Töpferwaaren

innegehabte Keller iſt zu vermiethen und zum 1.
Juli zu beziehen.

A. Veſter, Rathskeller.

C. Schulhe,
ren enstein a b ril,Werſeburg, Neumarkt, Haalufer,

offerirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stall,
9 50 „uab Fabrik.Die Steine kommen nur vollſtändig trocken zur

Ablieferung, in welchem Zuſtande mein Fabrikat ſchon
am Schluß des vorigen Jahres als ein vorzügliches viel
ſeitig anerkannt wurde.

S
Montag früh friſche Sendung bei

E. Wolſf.
Hrude-Coaks

ab Schweclerei Rattmannsdorf. Die zweiſpännige
Fuhre init 4 Mark abzugeben. Meldungen im Comptoir
der Herren C. Klotz Co., Karlſtraße 3.

Geschafts- Eröffnung
Da ich nun in meinem neu erbauten Hauſe meine

Tiſchlerei gut eingerichtet habe, ſo wie ein

Möbel, Spiegel und Polſterwaaren
Magazin

eröffnet, ſo bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu be
ehren und ſtelle die billigſten Preiſe.

G Im Tiſchlermeiſter,
Neumarkt, der Kirche gegenüber

Sruewerden zum Waſchen und Bleichen angenommen. Auch
werden daſelbſt Strohhüte in den neueſten Facons um
genäht. Frau Auguſte Ritter,Oelgrube Nr. 13.



Den Empfang ſämmtlicher Veuheiten für die Brühjahrs-Saige
eige hiermit ergebenſt an.S Strohhte in grösster Aur

halte angelegentlichſt empfohlen. Marie Müller

Kaufmaännischer
Unterricht

kl. Ritterſtraße 15.
h

in Einfach, und doppelt. ital. Buchführung, sowie Kaufmännischem 0Rechnen, Contocorrentberechnung und allen sonstigen Zweigen der Louis Kaat2,
Handels-Wissenschaft,

SWwalil, ſowie alle ſonſtigen Burtzariiit

Unterrichtscurse nur Abends e aus Halle a/S. grſhBeginn am 16. April 1878 Abends n Buch m o vuneretAnmeldungen ſäglieh Mittags 19 1 Uhr im Tivoli. Honorar mässig. S i n

z z großeOfner Räköecz

e wurde ausgezeichnet di
Sr. Majeſtät den Kaiſer

Von d. königl. ung La

kräftigen Salzen das ge
reichſte und wirkſamſte
bish. bekannten Bitterwäſ

4 ziniſchen Autoritäten des 9
und Auslandes mit größtem

Kaufmaännische Fortbildungsschule,
Der neue Curſus beginnt Mittwoch den 24. April er. l
Der Lehrplan umfaßt deutſche und franzöſiſche Sprache, kaufmänniſches

Rechnen, Schönſchreiben, Buchführung, Correſpondenz und Geographie

Das Schulgeld beträgt pro Semeſter 25 Mark. z en nenDie Unterrichts Tage und Stunden werden ſpäter bekannt gemacht. derr ht Sebote Wo en
Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und Herrn
Banquier Friedr. Schultze gern ertheilt, und nimmt der Letztere Anmel
dungen bis zum 22. April entgegen.

leibskrankheiten, entſlane
durch Leber und Milzanſcho

leichten Graden der ſerophulöſen Krankheit
bei durch habituelle Stuhlverhaltung entſteht

den weiblichen Geſchlechtskrankheiten.

Eigenthümer Gebrüder Loſer Zudapſ
E. Niederlagen werden überall errichtet

Tage
e2 S e e eI Von den vielen, nur auf Tauſchung berechneten Nachahmungen und den Ver 8

käufern ſolcher unächter Waare wird dringend gewarnt.

Das Curakorittmt.
ob iev,von früh 9 Uhr an Speck

Karl

2

Flaſchen à Mk. 3 (mit goldgelben), Fl. à Mk. 1 (mit rothen) und Hofe. Das Comma
Fl. à Mk. I (mit weißen Kapſeln) in allen autoriſirten Depöts, in Merſeburg bei r

Herrn Heinr. Schultze jun., in Weißenfels gei Herrn Apotheker W. Bauch,
in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſäm S tlichen Apotheken

tag den 14. April 1878 Abends 81 Uhr im Thi

unabhängig; zu erfragen in der Exped d

J gelbe Kropftauben ſind entflogen. Der

J

Honigs als Haus, Hülfs- und Heilnahrungsmittel Warnungegen Erkältungsleiden der Athmungsorgane“ wie Huſten, Verſchleimung, Aſthma, Heiſer g.
keit, Hals und Bruſtbeſchwerden, Bluthuſten, Keuch und Stickhuſten (blauer Huſten) der Kinder, allen
Familien gewidmet mit vielen intereſſanten Daten und Anerkennungen bekannter und angeſehener
Perſönlichkeiten kann von der Fabrik und aus jedem Depot gratis bezogen werden.

Das unbefugte Betreten meiner O
ſtücke im früheren Steckners Berg

S eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerneeeeeeeee

C C e Strafe ſtreng verboten. Zur Bezeit
der Grenzen meines Gartens c. halt

empfehle Skating-Rink. Warnungstafeln auſgeſtellt.
tag d 4. April i i jPortland-Cement Uhr e beide h n en ber enere Rarl Wiemonl

in anerkannt beſter Qualität zu Fabrikpreiſen Abends 8 Uhr an 7 ſe,Börſenverſammlung in HaA. Kühne, zroßer Rollſchuhlauf verbunden mit Concert vom 13. April 1878
Markt 5. Entrée 30 Pf. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

ich mich bei billiger und ſchneller Bedienung zur ſonders auch für die Zuſchauer angenehm und unterhal-! Roggen 1000 Kilo 153 160,50 Mk. bez. o
Ausführung von Bauten und Anfertigung von Zeich tend iſt, wird um zahlreiche Betheiligung gebeten Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174
uungen und Koſtenanſchlägen.

Ferner erlaube ich mir ganz beſonders auf mein
198 Mk. bez.Lager von Bauhölzern, Brettern, Latten e. auf Kaiser Wilholms-Dalls Gerſtenmat, 50 Kilo 14,50 15,70 Mk. bez. n

merkjam zit machen Hafer 1000 Kilo, 147 159 Mt. bez. iMerſeburg, Heuſchkels Berg, den 12. April 1878.
Hochachtungsvoll Mk. bez, Victoria Erbſen 190. 201 Mk beZranz Heppert Geganesvörtrace eArchiteet und Bauunternehmer.

beſſere 183 189 M. bez. feine und Chevaliet

Heute (Sonntag) und morgen (Montag) Abend Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſe

Kümmel 50 Kilo, 39— 46 Mk. bez.
Wer kann

i c bez anMittwoch und Sonnabend von 2 Uhr unter Mitwirkung eines tüchtigen und beliebten ne n ſchade
je 1 Stunde guten franzöſiſchen Unterri s ertheilen Geſangs-Komikers,

Offerten unter Z. 2. nebſt Angabe Der Anſprüche wozu ergebenſt einladet
niederzulegen in der Exped. d. Bl.

Für die Redaction verantwertlich: Th. Rößner.

von der GeſangsDamenkapelle (2 Herren u. 4 Damen)

Rübö ilo e tF. Rummel aus Nordhauſen üböl 50 Kilo 35 Mk. geforder
Kleie Roggen- 6 6,25 Mk. bez, Weizen

WeizenGrieskleie 5.75 Mk. bez.
W. Graul. eu 50 Kilo 3—3,50 Mk. bez.Anfang 7 Uhr Abends Damen haben Zutritt. krod 50 Kils 2—2,25 Mk. Pes

Druck und Verlag von Hellig S Robßner

Bitter wasser i

Oeſterreich. König v. Unga

Akademie als an wirklich ſt

anerkannt und wird daſſeht
laut Gutachten der erſten ma

folge angewendet: bei Unte

pungen u. Stockung des Pfott
aderſyſtems, Hämorrhcidtl
leiden und Gelbſucht, bei du

Blutandraug entſtehenden Leiden bei gebe
Gicht, chroniſchen Hautausſchlägen

Zu haben in allen Apotheken und Brunne

Sonntag den 14. d. M. und ſohn

Ein Frau ſucht Aufwartung, für den a

ſäS 2 2 34hiermit bei Vermeidung der geſeZur Bausaison

Da ſolches Vergnügen ſo ſchnell nicht wieder vor Weizen 1000 Kilo, geringer 192 207 Mk. beEinen hieſigen ſowie auswärtigen Publikum empfehle kommen wird und für die Theilnehmer Laufen, be 210-216 Mk. e ſeiner 209 222 Mk. be wen
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